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50. Nicolaus II. von Marmels stirbt 1448.

51. Jobannes V. Ussenport stirbt 1466.
52. Johannes VI. Schönegg, starb 1497.

53. Johannes VII. Briigger starb 1512.
54. Andr. de Fallera starb 1528.

55. Martin II. Winkler, dankt ab im I. 1536.

56. Jodocus, auch Anselm Kreyer stirbt 1538.
57. Levnhard Feurer, dankt ab 1538.

58. Paul Nicolai starb 1551.
59. Lucius Anrieh starb 1566.
60. Christian von Castelbcrg starb 1584.

61. Nicolaus III. Tyron starb 1593.
62. Jacob Bundi starb 1614.
63. Sebastian von Castelbcrg starb 1634.
64. Augustin Stäcklin starb 1641.

65. Joseph de Sacco starb 1642.

66. Adalbert I. Bridler starb 1655.
67. Adalbert II. de Medels starb 1696.
68. Adalbert III. de Funs starb 1716.
69. Gallus von Florin starb 1724.
70. Marianus von Castelberg gewählt im I. 1724 stirbt 1742.
71. Bernhard Frank von Frankenberg; stirbt 1763.
72. Hieronymus Casanova stirbt 1764.
73. Columban Sozzi, v. Olivone dankt ab 1785.
74. Laureut. Caihoma, stirbt 1801 in seiner Hcunalh Brigels.
75. Ansclm Huonder gewählt 1804, der 58. und letzte Reichs-

siirst, baute das von den Franzosen im I. 1799
eingeäscherte Kloster wieder auf und starb im I. 1326.

76. Adalgolt III. Waller, resignirt im I. 1846.

77. Anselm II. Quinter starb 1858.

Chronik des Monats Juni.
Politisches. Montags, den 7. d. Morgens UNI ttt Uhr,

versammelte steh ordentlicher Weise der diesjährige Gr. Rath. Zu seinem
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Präsidenten (Standespriisidenten) erwählte er Hrn. Reg'-Rath Christ.
Valentin, und zum Vizepräsidenten Hrn. Reg.-Rath P. C, Romedi.

AuS den diesjährigen Großraths-Verhandlnugen heben wir
folgendes hervor:

Der Finanzbericht wies in letztem Finanzjahre eine Zunahme des

Slaatsvermögens im Betrag von Fr. 60,904 nach.

Die wiederholt auf den Traktanden erschienene Besoldungserhöhung
der Kanronsangestellten wollte auch dies Jahr nicht belieben

es wurden nur einige unwesentliche Gehaltszulage» bewilligt.

Dagegen nahm der Gr. Rath ein neues Forstgesetz an, in welchem
u. A. das Institut der Revierförster festgestellt wurde.

Gegenüber der Gemeinde Stampa im Vergell wurde die Gemeinde
Vicosoprano als eine politisch nicht selbstständige erklärt, was sie auch

früher war.

Auch wurde ein neues Polizeigesetz angenommen.

In Militärangelegenheiten ward die letztes Jahr adopitrte Natural-
verpflegung bei kantonalen Truppenzusammenzügen wieder in das
alte Einquartierungsststem umgewandelt, jedoch mit anständigerer E»t-
geltniß der Einquartierungslast. Das Institut der Bezirkskommandanten

und Kreismusterungen ließ man fallen.

Für die Eisenbahneröffnungs-Feierlichkeiten wurde ein Staatsbeitrag

von Fr' Z000 dekretirt'

Einer Pention um Gehaltserhöhung der Landschullehrer entsprach
der Gr. Rath durch Vermehrung der StaatSzulage bis auf Fr. 1LV00.
Der Erziehungsrath soll durch Belohnung und Ermunterung dahin
wirken, daß die Gehalte der Volksschullehrer bleibend verbessert werde».

Auch ward die Einführung von Bürgefregistern beschlossen.

Zum Schlüsse machte der Gr. Rath in Corpore Mittags d. ?4.
eine Spazierfahrt per Eisenbahn nach Ragatz, wo ein Mittagessen
eingenommen wurde.

Die vom diesjährigen Gr. Rathe getroffenen Wahlen sind folgende:
Kleiner Rath: Hr Reg.-Rath Christ. Valentin, Hr.

Bundsstatth. Gaud. Gadmer, Hr. Landrichter Aloys Latour.

Reg i eru n g s st a t t h a l ter: Hr. Reg.-Rath P. C. Romedi,
Hr. Reg.-Statth. Hans Hold, Hr. Reg.-Rath I. R. Toggenburg.

Ständeräthe: Hr. Reg.-Rath Gaudenz Salis, und (»ach

Ablehnung der HH. Reg.-Rath Peterelli und Landrichter a Marka)
Hr. Landrichter Louis Viele.
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S tan deskommi s si on: Hr.. Bundslandammann Z. R. Brofi,

Hr Reg.-Rath Pet. Conr. Planta, Hr Reg.-Rath Friedr Wassali,
Hr. Reg.-Rath Rein. Peterelli, Hr. Reg.-Rath Casp. Latour, Hr.
Reg.-Statth. Prosp. Albricci, Hr. Reg.-Statth. H. P. Beeli, Hr.
Reg.-Statth. I. U. Könz, Hr. Reg -Rath Gaud. Salis.

S u p plea n ten: Hr. Landamm. P. A. Soldai», Hr.
Bürgermstr. A. Salis, Hr. Reg.-Rath P. L. Steiner, Hr. Bvsthltr.
A. Condrau, Hr. Commandant Carl a Marca, Hr. 1)r. Christ.
Decurtins, Hr. Lient. Luz. Raschein, Hr. Ständerath I. B. Caflisch,

Hr. Stabshauptm. Ed. Walser.

Die. am 5. d. vom Bundesrathe gepflogene Berathung des

Budgets der schweizer. Eidgenossenschaft weist ein derzeitiges Vermöge»
derselben von 16 Millionen, und einen Ueberschuß der Einnahmen über
die Ausgaben von Fr. 106,660 aus.

Kirchliches- Donnerstag, den 17. d. versammelte sich in Thusts
die evang. rhâtische Sinode. Als weltliche Assessoren hatten ihr
beizuwohnen HH. Prof. Gredig als Assessor Präses, Bundsstatth. A.
v. Sprecher und Bezirkskommaudant M. Schreiber in Thusts. Neu
aufgenommen in die Synode wurden vier Kandidaten. In Folge
Ablebens des Herrn Pfr. Christ. Loretz sel. wurde zum zweiten Stadi-
pfarrcr, resp, zum Pfarrer von St Régula in Chur gewählt Hr.
Pfarrer Leonhard Herold, bisheriger Fretprediger in Chur, und an
dessen Stelle als Freiprediger Hr. Pfarrer Gotthils Kind.

Die Gottesackerfrage ist von der Bürgerschaft von Chur neuerdings

dahin entschieden worden, daß eine Erweiterung des bisherigen
Gottesackers, einer Verlegung desselben für einstweilen vorzuziehen sei.

Das diesjährige Fronleichnamsfest auf dem Hofe in Chur war
ras größte, das man je hier gesehen. Es ist dieser Umstand den

vielen fremden, katholische» Arbeitern zuzuschreiben, welche die Eisenbahn

hieher geführt hat.

PersoualnachnchttN. Unter den reisenden Notabilitäten weilte

in Chur im Laufe dieses Monats behufs meteorologischer Beobachtungen

der berühmte Dr. moä. Kämtz, russischer Staatsrath und seit 16 Jahren

Professor der Physik »nd Geologie in Dorpat. Derselbe kann als

Begründer der heutigen Meteorologie angesehen werden. In den

36ger Jahren machte er Monate lang stündliche Beobachtungen auf
dem Faulhorn im Berner Oberland und auf dem Rigikulm. Herr
Kämtz reiste nach dem Oberhalbstei» und dem Bernina-Gletscher.

Militärisches. Auch dies Jahr inspizirte Hr. Oberst Ruska
aus dem Tesstn unsere aus der Instruction entlassenen Rekruten und
sprach seine Befriedigung über ihre Leistungen aus.
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Erziehmlgswesen. Die Gemeinden Pagig mid St. Peler im

Sehanfigg haben sich zum Baue eines gemeinschaftlichen Schulhauses
verständigt.

Ein Rekurs des Fraucnklostert von Puschlav gegen Beschlüsse
des K>. Rathes und des Erziehungsrathes an den Gr, Rath bezüglich

der Leistungen des Klosters für das Schulwesen, ist vom Kl.
Rath, weil die gesetzliche Vertröstung nicht geleistet wurde, als verwirkt
erkannt worden. —

Forstwesen. Der von Thal zu Thal wandernde kantonale
Forstkurs wurde vom Hr. Kant. Forstinspektor dieses Jahr in
Küblis, dem Mittelpunkt des waldreiche» sprätigau abgehalten, welche
Ortschaft durch ihre Lage, den Reichthum an Holzarten und der großen
Mannigfaltigkeit der Bestandesverhältnisse sich für den forstlichen Unterricht

ganz vorzüglich eignete. In den 10 Korstzögliugen waren
folgende Gemeinden vertreten: Chur, Haldenstein, Mvlinis, Seewis Pr.,
Lenz, Surava, Fürstcnau, Donat, SagenS und Scanfs. Das Schluß-
eramen fand den 3. J> li j„ Gegenwart des Kl. Rathes statt und fiel
zur völligen Zufriedenheit desselben aus.

Eisenbahn und Straßeuwescu. Am 7. dies fand die Collau-
datio» der Bahnstrecke hver ehem. Südostbahn) bis an unscrce Kantvns-
grenze auch in Anwesenheit der Mitglieder unserer Regierung statt.

Nach rem Vorgange des Kantons hat auch die Stadt Chur eine»

Beitrag von Fr. 2000 an die Eisenbahneröffnungs-Feierlichkeiteu
dekrerirt, wovon jedoch die Hälfte der Churer Speditionsstand
übernahm.

Der 30. Juni war einer ver wichtigsten Festtage, die Chur je
erlebt: es war ver Tag der Eröffnung unserer Bahnstrecke Rheineck
und Chur, der unserer rhätischen Residenz ein Leben verlieh, das sie

außer den bewegten Kriegszelte» und dein Schützenfeste kaum je
gesehen haben dürfte. Am Morgen dieses Tages, um 6 Uhr, verkündeten

gleichzeitig in St. Gallen und in Chur 22 Kanonenschüsse den

Beginn des Festes. Um 6 ^ versammelten sich die in St. Gallen
anwesenden Festtheilnehmer auf dem Bahnhöfe und am 7 Uhr fand
die Abfahrt des außerordentlich zahlreichen FestzugeS statt. Nachdem
derselbe in Rvrschach und Rheineck, als den Stationen der bereits
eröffneten Bahnlinie, die daselbst sich einfindende» Festgäste
aufgenommen hatte, setzte er seine Fahrt init kurzem Halt an allen Zwischen-
stationen, zunächst bis Altstätlen fort, allwv, als dem Hauptpunkte
des st. gallischen Rheinthales, eine kurze Begrüßung stattfand, und

nun ging er, ebenfalS wieder mit kurzem Halt an allen Zwischenstationen

bis Ragatz Hier, als der Ausgangsftation aus dem Kt. Sr.
Gallen, fand eine zweite Begrüßung statt. Sobald ver Festzug mir
fflassirung der Rheinbrücke das Gebiet des Kantons Graubündeu
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betrat, ward er vo» Geschützessalven begrüßt, und in Maienfeld, als
der Eintrittsstatio», von den dortigen Behörden empfangen, woranf
er, nachdem er noch an den folgenden Stationen (Landquart-Au und
Zizers) kurzen Hall gemacht, seinen Einzug in Chur hielt. Die
Lokomotiven waren prachtvoll bekränzt, ein Mustkchor füllte einen der
Waggons. Auf dem Bahnhofe Chur drängte sich eine ungeheure
Menschenmasse aus den 10 oder 12 angehängten Eisenbahn-WaggonS
und wurde von einem eben so zahlreichen Churer Publikum und
fröhlicher Musik unserer Kadetten und Scharfschützen begrüßt. In
Chur hatte sich ein Festzug in folgender Ordnung von dem Rath-
hause weg nach dem Bahnhofe i» Bewegung gesetzt und daselbst
aufgestellt: u. eine Abtheilung des Kadettenkorps; It. die Musik; c. das
Churer Flôchnerkorps; «1. das Festkomite; ö. die hohe Regierung mit
den Vorstände» der Kantonal-Dikasterie» unv den Oberbeamten des

Kantons, sowie einem Ausschuß des Kreisgerichtes; k. die Bürgermeister

von Chur mit vein Stadtrathe; A. der Churer Speditoren-
stand; Ir. zum Schluß wieder eine Abtheilung Kadetten. Während
des Aussteigens und der Aufstellung der angekommene» Festtheilnehmer
spielte die Musik, worauf eine kurze, aber treffliche Ansprache des

Präsidenten des Eisenbahnverwaltungsrathes, Hin Wirth-Sand von
St. Gallen folgte, welche dann durch den von den Kantons- und
Stadtbehörden bezeichnete» Redner, Hrn. Reg.-Rath Friedr. Wassali,
erwiedert wurde. Diese» Reden schloß sich die Abstngung des „Rufst
du mein Vaterland!" mit Musikbegleitung an. Hierauf begab sich

der obenerwähnte Festzug, vermehrt durch die st. gallischen Behörden
und Festtheilnehmer, sowie auch vurch auslänvische Gäste (hervorragende

Personen aus Baden, Bayer», Oesterreich, Würtemberg und
endlich aus Piémont), und ferner durch die Eisenbahnarbeiter-Personale,

in schönen Grnppirungen theils zu Wagen, auf denen die

verschiedenen Arbeiter repräsentirt waren, nach der Stadt, welche unter
dem Geläute aller Glocken unv unter dem Klang ver Musiken in allen
ihre» Hauptstraße», deren angränzende Häuser festlich geschmückt waren,
durchwandert wurde. Nachdem dieser Zug wieder auf dem Bahnhöfe
angekommen war ca 3 Uhr Nachmittag) begann das Festessen, das

Hr. Arnold zum Steinbock in Chur servirie, und bei welchem es an
Toasten nicht fehlte. Um 7 Uhr fuhr eine Anzahl der st. gallischen
Gäste per Eisenbahn wieder nach Hanfe, ein anderer, vielleicht größerer
Theil derselben aber verblieb in der Stadt, welche den Gästen zu
Ehren um 9 Uhr Abends illuminirt wurde.

Télégraphié Grono (in Misor) und Fideris-A» (im Prättigau)
haben Telcgraphenbnreaur erhalten, letzterer Ort in Rücksicht auf die

zahlreichen Gäste im Bade Fideris.

Natur-Ereignisse und Merkwürdigkeiten- Am 3. d.
verursachte» Riffen bei Martinsbruck und Slrava, im Unterengadin, eine

bedauerliche Zerstörung. In der Nacht vorher regnete sS ein wenig
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der Tug war wieder schön und hell. Plötzlich kam gegen Z Uhr der

Inn immer höher und höher; gegen 3 >/? Uhr hörte man auf einmal
aus der Ferne ein wildes Brausen, ähnlich dem Donnergange einer

Berglawine. Was man befürchtete, das stellte sich auch nur zu bald ein,
der Losbruch einer Ruft. Mit Ungestüm wogte das entfeßelte
Element stoßweift näher, große Felsblöcke und hohe Tannen in seinem
dunkeln Schlamme mit sich reißend. Was entgegenstand, wurde
zermalmet. Die Straße und Brücke wurde gänzlich verheert, sowie auch
mehrere Häuser und Ställe zerstört. Auch der Wilvbach bei Strada
wuchs der Art an, daß er auch den Inn noch schwellte, so daß die
Brücke ein Raub der Wellen wurde. Bei Martinsbrnck wurden vier
Häuser zerstört.

Am 9. d. herrschte in einigen Gegenden, besonders um Chur-
walden herum, ein mit Hagel verbundenes Gewitter; eS fielen Schloßen
in der Größe einer Haselnuß. Doch dauerte der Sreinregeu nicht
lange und richtete keinen erheblichen Schaden an.

Größern Schade» verursachte ein Hagel am 11. d. um Fläsch
und Maienftld herum, wo man für die Weinernte besorgt ist.

Die Wirkung der rauhen Witterung im Mai an den Obstbäumen
zeigte sich erst im Juni recht deutlich; der Obstwnchs ist im allgemeinen
sehr kärglich, Kirschen gibt eS nicht in Uebersiuß, Aepftl sehr wenig.

Als seltene und eigenthümliche Erscheinung verdient erwähnt zu
werden, daß am 24. Juni auf einer Trimmiser Alp reifes Korn
geschnitten wurde.

Die meteorologischen Monatsberichte
konnten wegen unvorhergesehener Hindernisse
diesmal nicht erscheinen, werden aber in den

nächsten Nummern sortgesetzt werden.

Bei diesem Anlaße bitten wir die Herrn
Mitarbeiter um fleißigere Mittheilung von
Beiträgen nationalökonomischen und
statistischen Inhalts.

Die Redaktion.

Offizin von I. A. Pradella.
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